




BehDer vergnugten

FHhelichen Serbindung,
Des Hoch-Edlen und Hoch-Gelahrten Herrn
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FoochKrafl. VtolbergKernigerddiſchen
Regierungs FECRETAKII,

ã

Der HochEdlen Hoch-EhrSitt-und Tugendgezierten Frauen

Gegighel Sg
Vathar. Eliſabethen
Guſannen Kdinninn,

Geb. Jundinn/
Welche den 21. Martii 1737. allhier zu Wernigerode vermittelſt

Prieſterlicher Copulation
vollzogen wurde,

Solte ſeine gehorſahmſte Pflicht mit dieſen geringen Zeilen ablegen
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und Dero Greuden-Seft/ vor andern mit

beweget.Zwar keine Vchmincke ziert den ſtumpfen

GederFtiel
Am dis ihr Bbchzeit-eſt nach Wurden zu

beſingen:Kein begalus iſt klein die Keit/Frunſt ſagt

uicht viel
Gir ſoll/ wir kan ich denn ein gültig Ppfer

bringen?
Denn



Denn mercke ich hiebey mein Lnvermogenan
PJoo fallt mir alſobald die Geder aus den Fanden
Die Worte flieſſen nicht. Foch will ſo gut

ich kan

K

Kein niedriges Gedicht ergebenſt Bie verpfaan

Die glitige Katur hat ſich dasmahl verneutt/
Der Sruhlings Vcharlach fangt von neuen an

zuprangen/
Der Kahler dieſer Welt der Furſt der ſchon

ſten eit
Verſungt die grune Bruſt wo balde Pluthen

hangen.
ZDeas leichte Geder-KVolck, das in den Vuften

ſchwebt/t

Faſt ſeine Suſt FFuſic bereits gantz lieblich horen
KGoohlan mein bloder Kinn wird hier zugleich

belebt
Fein nvermogen ſoll den guten Vorſatz ſtohren.

Es ſoll mein Keder Rohr zum wohl beſtirn—

ten Fauſ
Zer Ktern gewolbhten Burg ſich voll Begierde

ſchwingen

dJch weiß der Fochſte ſchlagt kein ſgehl zum
Jpfer aus

Der



Der Keyhrauch meiner Jyflicht ſoll durch die

Wolckendringen.

Gott laſe  Wertheſte Vie ſtetsS

in Gegen ſtehn,
Go daß, wenn andre gleich derZhugluckg

Winlter ſthrecket,
Sie doch der grüne Vracht der Kol

fahrts Fuutte ſehn
Die Sltes ſtarcker avrm bey dhohl und

KWeh bedecket.

HGott ſchencle ihnen ſelhſt des Glu
ckes VorbeerGrantz

Efnd laſſ jederzeit das grune Spheu hlu
e

henL

So daß in edlen Ventz bey ſteten Bur
pur-SGlantz

Das keuſche Siebes-Geur beſtandig
mMoge gluhen.
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